
U

20.
20r1
20 ,2
20 r3
20 r+
20 r5
20 ,6

21 .

2I rI
2l- r2
2I 13
2Ir+

22.

22 rl
22 r2

2t.
27 rI
23 r2
27 r7
27 r+
27 r5
27 r6

27 17
27 rB

T ri ebw erk
Startkupplung
Der Schaltkopf
St opphaken
Justierung der
Herabziehen der
Auslö sung

und die Kupplungsklinke

Zusatzbewegung des Schaltkopfes
S c halt st ang en

Aut omat ische Tabulierung
T abul-i erung sb ew egung
Just ierung 'der Tabul-ierung
Erneuter Start
Justierung d.er Schalt stangen l14f

I'Iu1ls.t e11ung de s
Mo de11 en

Einschal-tung der
Nul1st e1lb e\,üegung

Einstellrotors auf

Nul1st e1lung
und. Auskupplung

den elektrischen

Di-e Ad tlit 1on

Der Ad.d.iti-onsstarb
Die Auskupplung bei der Actd.ition
Sp errvorrichtung für die Adtt-Tast e
Justierung des Riegels 2O9T
Die KupplungskJ-inke 2A6+
Justierung des Steuerungsbügels 206T und des Zu.gge-
l-enkes 2069
Sperre für tlie Add-Iaste wenn die Maschine läuft
Sperrvorrichtung für Zi'f f erntast en

1



F
F,.
g

g'

-5-

I

\-

G
u

24.
24 rl
24 rz
2+ r3
2+r4
24 r5
24 r6
24 r7
24,8
24 19

25.
25 rl

26.

?6,r
26 ,2
26 13
26r+

Division
Vorbereltung zvt Divisi'on
Di"visionsrechnen und Unt erbreehung
Justierung der Unterbrecherstange l9B5
labuJ.iorung uncl neuer Start
l,lechsler L967
Justierung des liechslers l-g67
Plusrechnung in .der letzAen" I,age

, Stoppschlitten l-941
Minusrechnen in l.e'bzter lage

Der Kontaktbügel I7ZO

Der Kontaktbi.igeJ. 1920

Verschiedene Arten, die Division zu unterbreohen
Unterbrechen nittelst Substraktlonshebel 197]
Justiefung des äussersn Null-stellarnee a0g6 bzw, 2269
Justierung des Büge1s 2026
Unterbrechung durch Niederhalten einer Motortaste

rrd



20,1

Fig. - 20,1



20,1

\,

U
20. Triebwerk

20 
' 
1. Startkupplung

Die Schaltstangen 1141 werden in herabgezogener lrage durch
einen dreikantigen Kopf an hj-nteren Teil der Motortasten x und,
i gehalten. Drückt nan auf eine dieser Tasten, so wird tter An- 

Isatz d.er Schaltstange frei ünd die Stange wlrcl durch ihre Fecler' heraufgezogen. Die Motortaste hebt gleichzeitig tlen Kontakt-
bügeJ- l-92O, d.er die Motorkontakte schJ.iesst. Von tler Maschinen-
welJ.e wirä ttie Kraft auf das Triebwerk durch eine Gruppe Zahn-
räd.er übertragen, zu denen !roa. das Kurvenrad 1108 gehört. 

I

Zwischen den Kurven tlleses Rades liegt das hj-ntere Entle des
Schwenkbüge1s 1150, dadurch erhält er seine seit3-iche Bewegung.
!Jenn eine Scha1-t stange auf sprlngt , greift cler Schwenkbtigel-
deren oberes Ende und zwingt die Stange nlt den Schaltkopf

, - 1316' nach der einen oder and.eren Seite, je nach d.er Taste,v welche getlrückt wurde. 3ei positiver Drehrichtung springt die
' Techte Schaltstange herauf und wird nach J-inks geführt. 3ei

negativer Drehrichtung geht die linke Schaltstange herauf und
wird nach rechts geführt.
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20.,2. Der Schaltkgpf und. d,1e Kupplungsk1inke

Der schaltkopf 1716 wird in den seitenlagen durch d.en sperr-haken 2077 verrlegelt, der vom Arn 2075 nach innen gezogenwird. Der sperrhaken hat einen abwärtsgebogenen r,appen, derhinter d'i-e Raste der linken Seite des Scfraitkopf e"- äittfältt.rn der spur an der Hinterseite d.es schaltkopreÄ liegt diespitze der Kupplungsklinke 1116 r dj-e sonit gezronttgei wird, 6en
Eewegungen des schaltkopfes zu folgen. ltenn der schaltkopfsich in irgend ej-ner der Seitenlagen befindet, wird ctie Klinkenit j-hren Ansch,!ägen ausserhalb des tragerungsÄtüctes rl_14liegbn. Die Klinke wird. von den Anschlägsnocken der prus- oderMinusräder gegriffenl und folgt später üej-n Drehen der Rädernit. sobald die spitze der Klinke 1116 ttie spur des schalt-kopfes verlassen hatr hält die Steuerkurve I7Z5 die Klinke inElngriff nit den Kupplungsrädern. Die ?lus- und Minusräder
2oo9 und 2008 rotieren, sobald. d.er Motor startet, Durch das
d.azwi-schen liegentle zahnrad. 1105 bekomnen sie verschiedene
Drehrlchtung untl arbelten frei andder durchgehenden Achse.
Das r,agerungsstück 1114 für die Kupplungsklinke ist dagegenan dieser Achse festgestiftet, und an j-nneren snde d.er Achseist auch das zahnrad 1L1, bef estigt. von ttlesem Rad über
Zahnrad 1104 und der Konbinatton ),495 wird. die Bewegung zumEinstel]-rotor überführt .
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20.J. Stopphaken

,,. In der Nullage wird. der Einstellrotor durch ein Paar Stopp-v haken 2016 und 2059, welche gegen tlie ?ufferscheiben 2054 är-
. liegen, festgehalten. Die Stopphaken heben sich bein Start

und geben die Pufferscheiben frei, Dies geschi-eht, inden der
lange Zapfen auf dem SchaLtkopf J-316 die konkaven Zapfen der
Stopphaken auseinand.er zwingt, v,renn der Schaltkopf in eine
der Seitenlagen übergeführt wird.

[Ian kontrol]iere sowohl auf Plus al-s auch auf Minus, d.ass der
Schaltkopf 1716 ej-ne weitere Zusatzbewegung besj-tzt, nachd.en
d.er Sperrhaken 2077 eingefallen ist. Ist die Zusatzbewegung
ungleich, kann die Justlerung dad.urch erf o1gen, d.ass nan mit
einer tr'lachzange d.en Schwenkbügel 1150 umbiegt. Man gehe

r," aber vorsicht ig zu \,/erke , damit der lager zapf en sich nicht\--' losf öst. Ist d.ie Sicherheit auf beiden Seiten unzureichend,
so beruht das d.arauf , d.ass das Kurvenrad. 1108 abgenutzt ist
und infolged.essen ausgewechselt werden oüss.
Ivian überzeuge sich, d.ass die Stopphaken 2056 und 205B nit

l- den Schaltkopf in geschfossener lage in gleicher Höhe über
den ?ufferscheiben 2O54 J-iegen, sowohl bei PLus- a1s auch be1
Minuskupplung. tr'alls die Haken beispielswei-se bei der IViinus-
kupplung höher liegen, setzt man einen Schraubenzieher rechts
vom Schaltkopf an und bewegt ihn nach links, Dabei senhen
sich die Stopphaken im gleichen Itiasse bei Minus, wie si-e
sich bei Plus erheben.

Januari- 1951.
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20.5. Herabziehen der Schaltstangen

An cter A'chse cles BlnsteLlrotoror nlt den Puf,forschoLbon 2054
BusannengekuppeLt, Eltzt der Exaenter 2051, Xn desson Spur et,n
Rollarn 2082 Erbej"tet. Der RoLlarn het €inen ne&gor@chten Afnl
dessen äueEerster f etl so diuenoionLert' ist, cleae er äbol dlo
Anechläge der beicten Schal.tetangen 3141 roLoht, lflihrend ösr
$inetelLrotor sleh eine hEJ.be Uurlrehlrng dreht, eenkt slch dler
yaagerechte Arn naeh untenl und zteht ctle eufgoachlagene
Schaltstange Bit slch eo weit, daso der drelecki.ge ßopf <l,er
lfotortgste tiber clen AnschJ.ag cler $tenge BeasLoren und ste Ln
herabgezogener lage verriegeln kann,

Januarl. \95r.
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20.6. Auslösung

Der Bollenarm 2OB2 hat an unteren Entle einen federbelasteten
A,usschlaghebg]- 2079. Der Hebe]- besitzt elnen winkelförni-gen
Ansatz, d.er gegen einen Anschlag der Motortaste ruht, sol-ange
di-esg niedergedrückt bleibt. Hierdurch Iäuft d.er Ausschlag-
hebel bei seine vorwärts-rückwärtsgehenelen Serrregung unter den
Auslöser 2o7o und kann denselben nicht betätigen, tdenn die
Motortaste losgelassen wird, wird der Ausschlaghebel frei unel
dessen hinterer Teil erhebt si-ch und wird von ei.nen stift an
der l'Iand d.es Triebwerkes gegen den t'Iinkel des Auslösers 2Q7A ge-
führt' Der obere Teil des Auslösers beeinflusst d.en Hebel zo75t
welcher den Verschlusshaken 2O7t von Schaltkopf 1716 lostrennt.
Derselbe federt in die Mittellage zurück. Der lange zapfen an
Schaltkopf hä].t nun die beiden Stopphaken ZOSO und ZASA nicht
neh:i von einander, sondern diese fal1en gegen die Suff ersche j-ben
herunter, und. können den Einstellrotor nach erfolgter Undrehung
auffangen. Die Druckf eder zwisehen d.en Puff erschei-ben bewirkt
einen weichen AnschJ-ag.

f-

Januari i-.95r..
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21. Autonatische fabulierung

21.1. fabul-ierunssbewesuns

lüenn der steuerhebel- 1918 resp. 22Bo in der linkslage steht,
tabuliert der Einstel-lrotor automatisch einen schritt nach
li-nks r nachdem er elne umdrehung vollendet hat, hlenn der Aus-
schlaghebe]- 2O79 d.en Ausl-öser 2O7O beiseite schlägt, wj_rd. der
Sperrhebel I936 durch sei-ne Feder heraufgezogen. Dies geschieht
jedesmal lrenn die x- oder d.ie + Taste betätigt wird. rn herun-
tergedrückter l,age schliesst der sperrhebel einen auf dem Ta-
bulierarm 1956 befestigten Haken l-948. Der Haken wird nun frei
und von pend.e]-nden Treibarm l-975 aufgefangen. Der Tabu].ierarm
1956 macht eine Schwlngbe\^/egung. An d.essen linken Teil befindet
sich ein zuggelenk 1953, welches eine Tabulierplatte mit zwei
Ansätzen aufweist. Einer d.ieser An sätze betätigt den nach untengerichteten Arrn d.er Ausl-ösungsbrüclc e l-927 und der Einstellrotor
wird einen Schritt nach links tabuliert.
tr'al-l-s das zuggelenk r95t mitt els des st euerhebeLs 19rg resp.
2280 und des Stel]-hebe.l_s I97O in die and.ere lage herüber ge_
führt wlrd, betäti{it die fabulierplatte den Arm 1951, weleher
tlen Hebearm 784 herunt erzi-eht und den Einst ellrotor un einen
Schritt nach recht s tabul-i-ert .

Währentt 'der [reibarn Ig77 den Tabulierarm 11916 nach vorn bringt,
wird d.er Sperrhebel 1976 durch einen \4ragerechten Zapf en am Ta-
bul.ierarm nach rückwärt s zogen. Der Auslöser 2O7O w j_rd wied.er
frei und durch sej-ne Feder zurückgezogen. rn d.ieser lage sperrt
der Auslöser den sperrhebel, wel-cher den Haken 194g beim Rück-
gang d.es Tabulierarnes auffängt. Der Treibarn 1957 kann d.anach
frei vorbeigehen..

Januari 1951.
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2l- . 2, Just ierung der Tabulierung

IVIan kontrolliere, d.ass d.er Trei-barm I9t1 dem Tabulierarm Ig56eine gewi-sse Zusatzbewegung verleiht, nachdem d.ie Iabulier-
brüctrte 1923 den ersten HaLbschritt bei der l,inkstabulierunggetan hat ' rst d.ie Bewegung unzurei-chend, so dass die Tabulie-rung ausbleibt, schlägt man den Treibarm mit einen kräftigenschlag herüber. Der untere, gebogene Teil ist gehärtet undkann'brechen, fall-s der schlag diese stelLe trifft. Man über_zevge sich danach, d.ass d.er Treibarm den Haken l94B nichtdaran hindert, herauszukommen. SoLlte eine weitere Justlerung
für notwendig'erachtet werden, um die Tabulierung zw si,chern,wird sie am nach unten gerichteten Arm der Tabulatorbrücke
vorge.nonmen. Bei der Rechtstabulierung kontrolliere man, dassder Rotorbüge1 einen vorl-en schritt vorrückt und d.anach eined.eutliche Zusatzbewegung 'aufweist. FalLs notwend.ig, wird dieJustierung i-n dlesem tr'arle am Arme 195l vorgenomnen.

Januari ]951,
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21.5. Erneuter Start

Man kann tlie x und i Tasten schon vor vollendung der Tabulie-
rung für einen neuen Start kuppeln. Damit die Startkupplung
uria die Tabulierung nicht aufeinander wirkenn tritt in diesen
IaLle der llerabzieher 2085 in Funktlon. solrte eine schalt-
stange 1141 währencl der f abulierung heraufgelassen werd.en,
hä1t der Herabzieher clieserbe doch soweit herunter, d.ass der
schwenkbüge1 1150 fräi vorbeigehen kann. Das Herabziehen ge-
schieht durch den wagereehten zapfen am Tabulierarm r956. Bei
der Tabullerung tritt er in eine Kurve an Herabzieher zo7,
ein und. drüekt denselben herunter. llenn der Tabulierarm zu-
rücklrehrt, verlässt d.er Zapf en die Spur im Herab zie\ter und.
dersel-be kann d j-e schaLt stange nicht Iänger d.aran hJ-ndern,
vo1lständig herauf zu springän. Ein neuer Start fj-ndet danach
unmittelbar statt

Januari 1951.
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2l-.4. Justierung d.er Scha1t stangen 1141

Man drücke eine Motortaste nieder und kurble vorslchtig die
Maschiner bis die Auslösung geschieht, jedoch bevor ctie tabu-
lierung bpginnt. Man führe nit der Hand d.en Einstellrotor in
die Nullage ürrd. clrücke d.anach die beid,en x und; Tasten herun-
ter. Man prüfe bei fortgesetzten Kurbeln, dass d.er Herab-
zieher 2085 beid.e Schalt stangen 1141 so tief herabzleht , d.ass
der Schwenkbüge1 1150 frei vorbeigehen kann. Die Schaltstangen
so].len jedoch nicht soweit heruntergelzogen werden, dags dlj_e
Motortasten freigenaeht werden und zurückgehen. Man prtife d.ies,

, \ inden nan die [asten nach oben hebt, Eine etwaige Justierung
\- wird nit dem Werkze:ug R-20 an l,Iinkel der Schaltstangen vor-

genomnen,

Januari 1951.
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22. Nu1lst ellung des Einst e1l-ro!ors auf d.en elglclriqq4e+
\_ Mo dell e,n

22.1. Einsc4?ltung d.er Nul-l-st e]-lung

Un den Einstel-l-rotor zurüchzuführen und auf Null zu ste11en,
drückt man bei den elelctrischen Modellen den NullsteIlarn
2086 bzw. 2269, d.h. die rrrote Null-rr. Dieser Arm, der sogen.
äussere Nu1lst el1arm r 1st nach hint en mit d.en Ausl-ösungsarn
J-247 verbunden. In der Ruhelage hält die schräggefräste Fl"äche
des Auslösungsarmes das Zalnnrad 1218 ausser Eingriff mit dlen
Schaltrad. II27. Lelzt,eres dreht sich ständ.ig nit d.em Kurvenrad
1108. hlenn nan den Nul-lst ellarn drückt , wird der Auslö sungsarn
beiseitegeschwenkt und das Zahnrad von der Blattfeder :.'266
herübergedrückt. Die Einschal-tung geschieht, h/enn di-e Spur in
Schaltrad an der Nase des Rades L27B vorbeiläuft. In einge-
atrückt er lage stösst der \^ragerecht e Zapf en des Auslösungsarües

t den inneren Nu1lstellarm 1989 hervor, so dass dessen Ansatz\' durch d.er. Haken l-776 an der Wand des Antriebsaggregates aufge-
fangen wird. Der i-nnere Nullstel1arn beeinfLusst den Kontakt-
bügeI :-.92O durch das Gelenk 1922, so dass die Motorkontakte
während der ganzen lrlullstellungsoperation geschlossen gehaLten

\_ werden.
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22.2. Nu]-lstellbewegung und Auskupplung

\{enn die Einkupplung erfolgt ist, wird das zahnrad ]]lz4 unter
Sinwirkung des Rades rz58 herungedreht. Das Zahnrad rr?4 ist
durch einen Kreuzkei-l nit d.er Nul]-stellkurve J-244 verbund.en.
Die Nul-lstel-l-kurve steuert den Nullsteller Lz+a durch die Ge-
Lenkverbindung r2+9-r252, wonach der Dinstellrotor auf NulL
gestellt wlrd. Auf dem Zahnrad rrz4 bef j.nd.en sich nunnehr
clrei stift e , von denen clie zwei längeren als sicherheit be-
reits bei Beginn d.er Bewegung tten A,uslösungsarn lz47 weiter-
einführenr sodass derselbe und der innere l{ullstellarn L989
eine Zusatzbewegung im Verhältnis zun Sperrhaken f376 erhalten.
Der kurze stift schlägt nach etwa drel viertel umdrehung den
sperrhaken r77 5 aus, wobei der äugsere und d.er i-nnere Null-
stel,larm d.urch deren Federn zurückgezogen werden. Hierbei konnt
die schräg gefräste Fläche des Auslösungsarnes in den weg d.es
Zahnrades 1233, welches dann aus den Eingriff nit d.em Kupp-
lungsrad LL23 gezogen wird, Wenn der innere NulLstelLarn L989
zurückgehtr 'wird der Kontaktbügel 1920 befreit und tler Motor
bLeibt stehen.
N.B. 3ei den S$A-Maschinen wurde die Nullstellkurve 1244 ab
Nr. 505 .000 abgeäntlert .

Januari 195f.
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23. Die Addition

2J .1. Der Ad,dit ionsstart

Bein Herabclrücken d.er Add-last e L929, macht d.ie Maschine eine
?lusdrehung, wonach der EinstelLrotor gelöscht wird, Die Add-
Taste ist dureh ihren zapfen im Add-Arro 2075 gelagert und.
durch d.as Gelenk 2078 wird di-e x-laste herabgezogen, wod.urch
dle startschaitung in Antriebsaggregat erfolgt, Das Gelenk
2ote zieht aueh den Subtralctionshebel 1971 herab. Während der
Multiplikation od.er Division gleitet der gebogene Ansat z am
Rol.lenarn 2082 in die spur am Kopfe d.es subtraktionshebels
frei ein, aber bei der Addition wird. der Kopf herabgezogen
und die Anschlagsscheibe konmt mitten vor den Ansatz. !/enn
si-ch der Einst eilrot or d.reht , und. der Rollenarn vom Exzent er
205l- nach innen geführt wird, wird gJ-eichzeitig der subtrak-
tionshebel hineingedrückt. Er ist am ,inneren NullstelLarm l-9g9
gelagert, der vom sperrhaken 1776 aufgefangen und zurückge-
halt en wird". Eine kräft ige Zugf ed.er ist zwischen den j-nneren
Nul-lstellarm und den Auslösungsarn rz+7 bef estigt. Di-e Ein-
schaltung d.es Nul1st ellmechan j-snus wird vom äusseren Nul1-
stellarn 2086 verhindert, d.er gezwungen wird., der sperrscheibe
r37o an der Achse des Elnstellrotors zu folgen. Dle Einschal-
tung kann erst geschehen, vrenn der Rotor die volle undrehung
ausgeführt hat und d.er Nul-1ste1l-arn .in d.ie Rille der Scheibe
eintritt. Die Zugfeder an inneren Nu1lstell-arm zi.eint dann d.en
Ausl-ö sung sarm ein.

27 r2. Die Auskupp]-une bei d.er Addj-tion

Danit der Einstell-rotor bei der Addition nicht mehr a1s eine
Umd.rehung macht I wj-rd der Schaltkopf 1716 schon voTzeitig aus-
gekuppelt. Der lnpuls d.ieser Sewegung konnt von der Kurve am
inneren Nul1st e1l-arn 1989 . Sobaltl . d.er Arm von Roll_enarn ZOBz
eingeführt word.en ist, stösst die Kurve gegen ej-nen zapf en an
Auslöser 2075. Der Auslöser zj-elnt den Sperrhaken 2077 nach
vornr so d.ass der schaltkopf frel genacht wj-rd und in dle Mit-
t eIlage zurückf ed.ert . Die Stopphaken 2O5e und 2O5A f al_len auf
die Pufferscheiben 2O5+ herab und bringen den Einstellrotor zu
st ehen, wenn die Umd.rehung vollendet ist .

23,2

[-.

Januari L951.



23,4

Fig. - 23,3 4



23,3 23,1

U.n während der Atldition Störungen zu vertnelden, wird clie Adct-
Taste in herabgettrückter trage verri_egelt. Der RiegeL 2ogT d,es
zuggliedes 2069, welcher nit dem Add-A,rn aorS gekuppert ist,wird gegen einen stift an der Maschinenwand in die sperrlage
gezogen. Der Riegel hält während den ganzen vorgang an stift
fest. Erst beim Rückgang d.es Nullstellgliedes l.Z5Z schlägt derRiegel ausr so dass das Zugglied nlt A(tcl-Arn und Taste herauf-
gehen kann

Diese sperranord,nung i-st ab NsA No 26]..g7g eingeführt word,en.

23'4. Justierung d.es Riegels 209Z

Man kontrolliere durch langsanes Herabttrilcken der Atld-Tast e,
dass der Riegel 2097 gegen d.en stift elngezogen wird., unnitte!_-bar bevor tlie schaltstange 1141 frei wird. und aufepringt, Manjustiere durch vorsichtiges Siegen des Stiftes in senkrechter
Richtung.

orriehtu Ad.d-Tast e

Januari 1951.
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U 21.5. Die KupPlungsklinke 2064

Das Zuggelenk 2069 hat zur Aufgabe, die Kupplungsklinke 2a64\- ausser Singriff mit den Zahnrad. 2067 zu ziehen, und. dasselbe
von der Rotorbewegung freizukuppeln. Die Klinke tritt in den
St euerungsbüge1 2067 ein, und. hält d.as Zahnrad f est während
der Einstel-lrotor arbeitet, I{it denil Steuerhebel 1918 resp.
22BO in Recht slage bl-eibt bei Betät igung des Ad.d-Armes das
Rechnen im Quotientenwerk aus. Dj-e Quotientenachse 87B ist
nit d.en vom Zahnrad 2067 festgehaltenen Kupplungsrad 6l-2 in
Eingriff.

25.6. Justierung des Steuerungsbügels 2067 und. des Zuggelenkes
2069

Man halte clie Ad.d-Taste unten, nachdem die Addition beendet
ist. Wenn der Einstel-lrotor mit der Hand in die negative und
die positive Richtung gedrückt wi-rd, so11 clie Klinke 206+ s j-ch

\-, in beiden Fällen leicht vom Steuerungsbügel 2067 1ösen können,
wenn die Add.-Tast e langsam f osgelassen wird.. Man justiere den
St euerungsbügel durch Seitwärt sbiegen d.essel-ben mit Hilf e
einer tr'lachzange.

\- Man drüche d.ie Add.-Taste und drehe d.ie Maschine mit der Kurbel
bis die Stopphaken 2056 und 2O5B d.ie Pufferscheiben 20r+ ver-
lassen haben. Man hebe sachte d.ie Aild.-[aste und drehe den Ein-
steLlrotor vorwärts und rückwärts. Die Klinke 2064 darf den
SteuerungsbügeL nicht verlassen, und d.er Rotor so11 sich
leicht bewegen. Justierung wj-rd so vorgenommen, d.ass nan den
!/inkel am Zuggelenk 2069 etwas herabbiegt. Man nache aufs neue

. diesel-be Probe und kontrollj-ere d.ann, d.ass das Zuggelenk nicht
zu kurz geword.en ist . Man clrücke die x-Tast e und lasse dj-e
Maschine rotieren. Während der Be\4/egung drüclce nan auf die
Add.-Tast e, und überzeuge si-ch, d.ass das Zuggelenk nicht gegen
die Kupplungsklinke schlägt.
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23.7, Spg{re für die {dd;'Taste wqnn ,die Maschi+e Iäuft

Man tlrücke äie X-Taste, und rotlere die lüaschine rnlt der Kur-
be1 bis die Haken 2056 und 2058 gegen die Pufferscheiben 2054
nieclerf allen und mit dem Einst el1rot or in dieser St etJ-ung 4rr-
halten. fn dieser iage so11 die Add.-Taste nlcht herabgedrückt
werden können. Das würde nän1ich d.ie Slockierung der Maschine
verursachen. Dieselbe Koni;ro11e wlrd. durch Herabdrücken der
+ Taste vorgenommen. Der Sperrwinkel 2037 des Add-Armes bleibt
gegen den Sperrarn l-268 stehen. \denn sich die Add-Taste betä-
tigen lässt oder der Sperrarm 1268 kei-nen slchern Kontakt mit
dem Sperrwinkel 2037 hat, kann die Justi-erung am Stoppgelenk
2062 vorgenommen h/erden. Ind.em rnan dessen Ansät ze nlt der Zange
umbiegt r verkürzt man den Arn. Der Kontaktbügel wird hierdurch
weiter gehoben, so'dass der Sperrarn 1268 und der Sperrwinkel
2037 eine grössere Sperrfläche erhalten.
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25.8. Sperrvorrichtung f,ür ZlfferntaFten

Wenn der Köntaktbüge1 1920 gehoben wi.rd, betätigt er den gperr-
arn 1268. Diäser sötrlett aiä Sperrschiene 126, üetsette', so
dass die Zifferntasten bloekiert werden, Man beachtä, dags eine
Justierung genäss 25 77 die lage der Sperrschiene so stark ver-
ändern kann-;, dass die Ziffetntasten gesperrt werden auch wenn
der ßontaktbügel 1920 sich in ile.r Ruhelage bef indet.

Jenus.rl L9'1.
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2+. Division
\r

l- 24.1. Vorbereitung zur Division

Nachdem d.er Steuerhebel I9l-B bzw, 22BO in die Rechtslage, d..h.\- j-n die Divisionslage gest ellt word en ist , wir.d der Kupptungs-
arm L9r4 nach rechts geführt. Dessen rechtes Ende sperrt den
Haken 2079, so dass er frei unter den Auslöser 2070 vorbei-
gehen kann. Somit kann die I{aschine i-n d.er Fo1ge nicht durch
den Haken gestoppt und zum Stehen g'ebracht werd.en.
Der Sperrarm 19++ ist mit dem i(upplungsarm :-.gj+ verbund.en und
wird in eine solche Lage gedreht, d.ass der Halcen J-9+9 auf 6em' Tastenzieher l-g46 nur durch den Ab sat,z am Tabul-ierarm l-gl6
gesperrt wird.
Das Zuggelenk l-grl ist in Rechtsrichtung fed.erbelastet. Es
wird jedoch bis auf weiteres vom nach unten gerichteten Arm
des Büge1s 2026 gesperrt. Der Bügel ist gegen die Endplatte
der Schalt stange 756 auf gehalct , Erst wenn d.er Einst ell,rot or
anfängt sich zv drehenr ür1d d.ie Schal-tstange gelcuppelt wird,. kann deshalb d.ie Bewegung des ZuggeLenks nach rechts statt-'\, f inden. Das Quot ient enwerk wird f ür die Division eingest ellt .
Der Steuerhebel schaltet den Steuerarm. 1911 und d.erselbe be-
stimmt die lage cles Quotientenumschalters I9L2. Der obere
Teil des Quoti-entenumschal-ters zieht in d.iesem tr'alIe die lviit-
nehmerachse BZB heraus und das Za]nnyad, 6l-4 geht in die T,inlrs_

L. lage über. Die Uebertragungsrotore beginnen d.anach in Rich-
tung gegeneinander zu drehen.
Der Steuerarm 1911 ist oben mit elnem Impulsarm 1916 versehen,
welcher zwischen dem Letzten Uebertragungshahen 724 und der
Unterbrecherstange 1985 eingeführt wird,
Der Dividend wird mitteLs der Add-Taste in die äusserste
linkslage im Resultatwerk eingest e1lt . Durch die Funlit ion d.es
Kupplungshakens 2064 unt erbl-eibt die Registrierung d.er Umdre-
hung im Quotientenwerk. Der Divisor wird im Einstellrotor
eingestellt und äusserst 1i_nks tabuliert.
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24.2. Divisionsrechnen untl Unterbrechung

Das .Divisionsrechnen wlrd durch Drücken d.er Minustaste begon-
nen. Die 0perati-on verläuft dann aIs eine abwechselnde Plus-
Minusbewegung ni-t Unterbrechung, Rechtstabulierung und l'lechsel
der Drehriehtung, sobal-d d.ie Kapazi-tät des Resultatwerkes nach
einer von beiden Seiten überschritten wird. l,Ienn tlie Division
begonnen wird I verringert sich d.er Dividend un den Di-visor
bei jeder Rotorundrehung. Der Rest in Resultatwerk nähert sich
der NulLr üü zum Schluss die Kapazität der Maschine zu unter-
schreiten. I'Jenn dies d.er FaI1 ist und der Ueberführungszahn
auf den letzten Zif,fernrad 607 den Ueberführungshaken 724 her-
aufschlägt, wird die Unterbrecherstange 1985 durch den einge-
schalteten Iropulsarm 1916 betätigt. Die Unterbrecherstange
schlägt den Auslöser 2O7O ausr der durch den d,azwischen lie-
genden Ausl-öser 2A75 den Sperrhaken 2O73 freimacht. Der
Schaltkopf L3I6 geht in die Mittellage, die Einschaltung hört
auf und der Einstellrotor wird zum Stehen gebracht

24 ,7. Ju st i er

Man vergewissere sictr nlt dem Schaltkopf 1.7l'6 in Seitenlage,
d.ass d.ie Unt erbrecherstange I9B5 ohne Splel zwischen den
Auslöser 2O7O und d.en lropulsarn f 916 liegt. Der Auslöser so11
etwas zurückf edern, j ed.och nicht soviel, dass d.er Eingrif f
des Sperrhakens 2O77 nit den Schaltkopf unsicher wird. FalIs
notwendig, justiert man d.ie Unterbrecherstange nrittels einer
FJ-achzange.

Sol-Ite die Unterbrechung trot z d.ieser Justierung sich a1s un-
sicher erweisen, so kann dies daher rührenr d.ass der Ueberfüh-
rungszahn am Ziff ernrad. ,607 abgenutzt 'i-st. In diesen I'a11e
nüsste das Rad ausgewechselt werden. Bei grossem Spiel
zwischen den Ziffernrädern kann es ferner vorkommenr dass der
Ueberführungszahn an irgend einen Rad neben seinen Ueberfüh-
rungshaken 724 vorbeiläuft. Durch vo.rsichtiges Unbiegen des
Za]nnes nach d.er Seite kann nan diesen Fehler abhelfen.

Januari 1951.
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24.4., TabuLierung upti neqer .Start

Nachcten der Auslöser 2A7O bein Unterbrechen betätigt worden
ist, rnacht die Maschine eine Tabulierung. Auf Gruntt tter lrage
des Zuggelenkes IgSt geschieht die Tabulierung nach rechts.
Wenn der Tabulierarn 1956 nach vorn geht r wird. der Haken 1949
an Tastenzieher 1946 frei, weiJ- d.er Sperrarm I94+ ausge-
schwenkt wurde, Sein Rückgang des Trqibarns J-953 wird tler
Haken 1949 aufgefangeR. Der Tastenzieher wird. gezhrungen nit-
zugehen und zi-eint eine tter Motortasten für einen neuen Start

. abwärts. In tliesen tr'aIle ist es die X-taste, ryeIc[e betätigt
\-- wird. Die lage des Tastenziehers wird vom l'fechsJ-er L967 be-

st i-nmt .
.!

1'l
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24.5. {echsler 1967

Der Wechsler l-967 wird von d.en Sewegungen d.es Schaltkopfes
1316 beeinflusst. Der obere lei-l des Wechsf ers ist nänlich
als Gabel ausgebildet , clle 'den unt eren Zapf en des Schalt-
kopf es unschliesst. Der \,Iechsler wird in seinen beid.en lagen
durch eine Messersperre an der Aussenwand. des Triebwerkes
gehalten. !/enn der Schaltkopf für Minus gekuppelt wirdl drelit
sich der \rrlechsler un seinen Mittelpunkt und der untere Teil
führt den Tastenzieher nach links herüber. Die eine seiner
Anschlagflächen bleibt vor der Starttaste für PLus stehen.
Sobald e j-ne StartkuppJ-ung ausgeführt wird., wechseJ.t also d.er
Tabt enzieher d.ie lage, bereit zvß Start in entgegengeset zter
Richtung. Da d.ie Divisionsrechnung auf Minus begonnen wird,
geschieht der erste automatische Start auf der X-taste. Auf
diese Weise arbeitet ttie Maschine weitör nit wechsel-nder
Plus- und Minusdrehung bis der Einstellrotor seine äusserste
lage in Rechtsrichtung erreicht.

24.6. Justierung des !üechslers 1967

Ivian kontrolliere, dass der V/echsler nicht stockt., sondern in
die von der Messersperre angegebenen Trage einschnappt. Eine
Justierungsnöglichkeit ist bei den Schraubenlöchern gegeben.
Der lr/echsler muss den 0ast enzieher L979 i-n sicheren Eingriff
mi-t belden Starttasten überführen, ohne dass die ?latte des
Tast enziehers gegen diesel-ben gespannt ist.

\-
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24,7. P].usrechnung in der ]-etzten T,a€s

ldenn dj.e llaschine mi.t P]-usdrehung in der \et,zten lage zü rech-
nen beginnt, wird sie automatisch angehalten, sobal-d die Kapa-
zität überschritten wird. Unter dem Uebertragungsrotor und an
Zapfen in den Maschinenwänden aufgehängt, befindet sich ein
seitlich beweglicher Büge1 2026. Dieser hat an seinem rechten
T eil- einen nach vorn gericht et en \^/aagrecht en Arm, welcher vom
Mi-tnehmer 663 gesteuert wird. An der linhen Seite besLtzt der
Bügel einen abwärts gerichteten Arm, welcher teils d.as Zvgge-
l-enk 1957 beeinflusst, teils im Bingri-ff mit dem Stoppschlit-
ten 194f 1iegt. Der Stoppschlitten ist derart konstruiert, dass
er an d.er rechten Seite mit einern gebogenen Ansat z gegerL den
Wechsl-er :.-967 anliegt. Der nach vorn geri-chtete ebene Teil
dient als Stopp f,ür den Häken des Tastenziehers 1949. Wenn der
Einstel-lrotor bis zt)T letzten l.,age tabuliert, wird auch der
3üge1 2026 gleichzeitig ein Stück nach rechts geschoben und
bringt das Zuggelenk 1-957 in die Mittellage, Der Stoppschlitten
1941 wird freigegeben und von seiner Feder nach rechts gezogen,
wob ei er den Hak en de s Tast enziehers sperrt . Die T.rage des
\'/echslers gestattet nänl-ich, dass d.er Stoppschl-itten sich frei
nach recht s b ewegen kann, Wenn das Rechnen unt erbrochen wo.rd.en
ist, macht der Tabul-iermechanisnus elne Bewegung, jedoch wird
dj-e [abulatortaste nicht beeinflusst, da das Zuggelenk 1-953 nun
in der Mittellage steht. Der Haken des Tastenziehers kann nicht
ausschlagen, da er vom Stoppschl-itten gesperrt wirdr d.er Treib-
arm L937 geht frei vorbei und ein neuer Start bl-eibt aus.

24,8. Stoppschfitten 1941

So1lte d.er Stoppschlitten stocken, macht die [{aschine wieder-
holte Plus-Minusumdrehungen j-n der J-etzlen T,age und. kann nicht
zuß Halten gebracht werd.eii. [Ian überzeuge sich, d.ass der Schlit-
ten l-eicht gleitet, sel-bst !'/enn die Fed.er abgenommen ist.

Januari- f 951.
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24 .9 . ßIinusrechnen in let zt er lage

Beginnt dib Maschine nit Minusundrehung in ret zt er r,age zu rech-
nen, wird. das Verhältnis eln ancleres. Der I,Iechsler t967 steht
dann auf Plus gedchaltet. D.er stoppschlitten 1941 stösst gegen
dessen wj-nkelförrnigen Anschlag und wird. in seiner Bewegung auf-
gehalten. Der Haken 1949 des fastenziehers kann ausschlagenr
wenn der Tabulierarn 1956 nach vorn geht untt bein Rückgang des
Treibers 1913 erfolgt d.eshalb eine startschaltung auf p1us.
Nach der Plusschaltung wechselt der wechsler ttie r,age und der
stoppschlitten kann sich nach rechts bewegen. wenn die unter-
brechung naih erfolgter ?lusund.rehung stattfindet, wird ttie Ma-
schine zun Stehen gebrachtL-

\',
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25. Der Kontaktbüget l_920

25r1, Der Kontaktbügel 1920

Der Köntalrtbügel 1920 besorgt fortgesetzten Motorkontakt während
des &a'nzen Dl"vLsionsrechnens.
Beim Start wLrd er durch die Minustaste gehoben.
Bevor Schaltstange und Taste durch d.en Rollarm 2082 heräbgezogen
werden, überninnt der Hebearn 2062 die Aufgabe. Er häIt den Kon-
taktbügeI g6hoben bis der Ausschlag kommt, und ttie stopphaken
niederfallen.
Seim Ausschlag wirct der'Sperrarn 195'6 frei und wird von seiner
I'ecler nach obea gezogen. seine obere seit e hebt den zapf en an
d.er Innensötte d,es KontaktbügeIs.
wenn der [abulierungsarm t9.56 vorwärts gehtl zwj.ngt der waage-
rechte Stift den Sperrarn J-976 nied.er, derseLbe Stlft senkt aber
auch den Herabzieher 2085. Er greift nrit einen zapfen in den
Kontaktbtigel ein, und hält ihn 1n gehobener rage bls d.er Tabu-
lierungsarn zurückgeht. Wenn die Division nicht abgeschlossen
istl wird tler trelber f.937 durch den Tastenzieher ]-9+6 einen
neuen Start besorgen, wodurch d.er jei"zt beschriebene Sewegungs-
verlauf wieclerhoLt wird.

Januari 1951.
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26. Verschiedene Arten. die Division zu unterbrechen

26.1-, Unt erbrechen mitt el-st Substraktionshebel- 1971

Durch l-eichtes Abwärtsd.rücken des Substraktionshebels I97I kann
d.ie Division unt erbrochen werden, \^/enn elne ausreichende Anzahl
Zj-ffern in Quotientenwerk erschienen sind.. Der umgebogene An-
satz des Rollenarms 2082 drückt d.en Kopf d.es Substrakt ions-
hebels ei-n und hiermit auch den inneren Nul_lst ef larn 1989.
Seine Kurv.e führt durch den Auslöser 2O75 den Verschlusshaken
2077 nach vorn. Der Schaltltopf J-516 wird freigekuppelt und die
VerschLusshaken 2050-205A fa1len herunter. Der i-nnere Nullste11-
arn wird vom Sperrhaken It76 aufgefangen uncl h/enn der Einstell-
rot or seine umd.rehung vofl-zogen hat , wild d.er Nul1st erlmecha-
nismus eingekuppelt,

26.2. Justierung d.es äusseren Nul-1stel-larrnes 2086 bzw. 2269

Fal 1s d er äusseSe l{ullst el-iarm 2086 bzw . 2269 zu lang ist,, kann
es vorkonmen, dass die Nul-1stellung während der Sewegung des
Einstel-l-rotors eingekuppeJ.t wird. Der äussere NullsteIlarm f oJ.gt
freilich d.er VerschLussscheibe 1730, jedoch könnte ein Druck auf
den Arm den Ausl_ösearm Iz47 eine so grosse BevJegung verleihen,
dass das Zahntad. I23B frei wird und sich di-e Nu11steIlung aus-
1öst.
Man überzeuge sich, dass der äussere Nul-1stel-Larm mit geringstem
Spiel an den Spitzen der Verschlusscheibe I77O vorbeigeht. Durch
Biegen d.es !Jinkels am Auslösearm wird der Nul1st el1arm verkürzt .

26 .5. Just ierung cles Bügels 2026

Man kontrolliere mit dem Einstell-rotor in Divisionslage und. ei-n-
gekuppeLter Schaltstange,'d.ass der Büge1 2026 keine Mö91!chkeit
hat, sich aus den Eingriff mj-t der EndpLatte der Schaltstange
%u 1ösen. Un die Sehaltstange einzukuppeln, J-asse nan den Rotor
eine voll-e Drehung ausführen. Von hinten gesehen, so11 der ge-
bogene Ansatz des Büge1s sicher links von der Endplatte liegen.
Anderenfalls kann es vorkonmen, dass bei der Nu1lstel1ung nach
Unterbrechung der Divisi-on, der Büge1 und tlie Schaltstange
einander blockieren und das Verriegeln der ganzen Maschine
verursachen. Man justiere die seit]-iche lage des Bügefs, indem
nan den rechten abwärtsgerichteten Arm biegt. Der Eingriff mit
der Endplatte der Schaltstange kann dadurch verbessert werden,
dass man den gebogenen Ansatz etwas aufqichtet.

26,?26,2
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t erbrech durch Niede lten e Mot orta st

Dureh Niederhalten einer Motortaste währ.end einer Divislon
kann 1etztere nach llunsch unterbrochen werden. HäLt man z.B.clie Minustaste niederr so wird. die Maschine nach Ablauf derpositiven Undrehung angehalten. Der Vortei]- bei diesen Verfah-ren ist d.er, dass nan jederzeit einen positiven Rest erhält.Desgleichen wird der sj-nstellrotor ni-cht gelöscht, sondern d.erDivisor für eine etwaige KontroJ.le beibehalten.
Durch Nieder}talten der Motortaste wird die Kupplungsstange
1141r ltenn sie vo4 dern Roll.enarn 2OB2 trerabgefüfr"t wird., vönHaken 2A90 gesperrt. llenn die Maschlne d.ie Drehrichtung vech-seltr und der Herabzleher ]-9+6 die Mj-nustaste steuern sor1,ist ja tliese bereits herabgedrückt, jedoch ist die schalt-
stange gesperrt. Der start bleibt aus und der Motor hält atrr
sobaJ-d die Iaste freigelassen wlrd.
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